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Nro. 18. Ratibor, den 1, Maͤrz 1817. a 
m 


Bean n e c u n 


wegen anderweiter Verdingung des Verpflegungs⸗ ⸗Bedarfs für die im 9 
Departement, garniſonirenden Truppen. 


17 ct 
* 


D. das Sefurat der im II. Stück des Oppelnſchen Amtsblatts, No. 5. pag. 19. 
unterm gten Januar c. angekündigten, am Zoten ’ejd. m. wirklich abgehaltenen 


Licitalion wegen Verdingung des Verpflegungs⸗Bedarfs für die im Oppeluſchen Depar⸗ 
tement F Rr senden Truppen, für den Zeitraum vom rten May c. ab, unguünſtig 


ausgefallen, und deshalb der Bedarf für die Monate May und Juny d. J zu billigern 

Preiſen, als im gedachten Licitations⸗Termin gefordert worden, anderweitig beſchafft 
werden muͤſſen, fo iſt höhern Orts die Abhaltung einer zweiten Lieitation, und zwar: 

fur den Bedarf an Körnern und Stroh vom kten July bis Ende November 

a. c., in Hinſicht des Heues aber vom iten July bis Ende September a. 6. 

2 8 Dazu wird unſererſeits Terminus auf 2 

den igten März d. J. 

anberaumt, an welchem Tage ſich die Entrepriſe⸗Luſtigen Vormittags um 9 Uhr im 

Lokale der I. Abtheuung der Regierung, zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 


fe — 
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Die ine Berindlingkn Pr; die nehmlichen, wie folche in obiger Bekannt⸗ 
machung vom gten Januar c. angezeigt worden, und die ſpeziellen Bedingungen, ſo 
vei der Lieitation ſelbſt zum Grunde gelegt werden, ſollen, wie gewöhnlich durch 
Aushang am Eingang der I. Abtheilung dſfentich bekannt gemacht, auch können ſolche 
von den Entrepriſe ⸗Luſſigen noch N den W in der Reg ſſralun 
eingeſehen werden. 

Oppeln den aten Februar A 
Königlid Preußiſche⸗ Regierung: 


FC 


nen Und wenn er ſchmelzend ſanft entgleitet, 
Getragen auf gemeßnem Laut, 
Herrn Gehring, uu wender mächtig ſtarr yinſchreitet, 
— ufk , Direktor und Eincert Meier Mit voller Kraft wie Windesbraut; 
8 Wer möchte in des Ausdrucks Fulle 
und) einem Violine Concert. Nicht ahnden jene Goͤtterkraft, . 
˖ f DDDDiübe in des Geiſtes Aether hülle 
S. Das Schöne: und das Große fag 
nie gi n 3 * Geſegnet iſt des Künftlers Streben, 
So heben Deine Zauber: Töne Belebt die Gottheit: fein Gembrt;, 


Manko ee ee, dee, Er kann ſich kühn zum Höchften heben, 
amen, und hebt im 1-7 un hon ei. 
Den Taum des Geſſtes lug ereüt, ass . mit Macht empor gi | 
Woher e 8. ihn Mut, 1 — — Und ſuß entzückt von Deinen Tonen, 
Daß er ſo bleibend uns verweilt Folgt Alles Dir im Jubel⸗ Chor. 
Wenn ſchon der Augenblick verſchwunden, i 


Pappenheim. 
Der ihn gezeugt zur füßen Luſt, 5 Se | 
Wird er noch lange nach empfunden, el: 
Verhallend in der frohen Brufle 3 


vB 
umgang mit Menſchen. 


Sobald m man den Umgang mit Menſchen 


gelernt hat, mag wan fie mit ihnen 
umgehn. at 


Empfindlichkeit gegen Belei⸗ 
1 digungen., 
Wegen der kleinſten Beleidigung vergißt 
man oft die grdßßte Wohithat. So große 
Verdienſte ſich der Regen um uns erwirbt, 
ſo konnen wir es ihm doch nicht verzeihen, 
daß er uns naß macht. 


e Hochzeiten. 


Die Hochzeiten werden jetzt meiſtens im 


Stillen gefeyert, und der Laͤrm fangt er 
in der Ehe an. 


meis- 
uner Meiberhaf hat nichts zu bedeu⸗ 
ten, ſo ie 
9 meh nicht haſſen können w 


7 Bekanntmachung. 
llen denjenigen Wohllbblichen Domi⸗ 
co welche bey dem Stäͤndiſchen Inqui⸗ 
838 zu Coſel aſſoclirt find, wird 
urch bekannt gemacht, daß es dem 
ie 3 gelungen iſt, 
ruißße bey dem ges 
dachten Fond den Inquiſitions⸗ . 
Beytrag pro 1817 den 5 auf 4 Igl, für 


5 iſt, 


i 71 
ar lle herabzusetzen. Da jedoch 
s letzt faſt gar nichts auf dieſe Bey⸗ 
erg Pr das . Jahr eingegangen 
s Inſtitut aber nur dann beſtehen 
d Die nicht een erpflegungs⸗ 
gelten der beſtreiten 
kaun * 15 00 iezu ec 
ond bildenden e prompt entri 
5 t werden: 8 die eee 
ien zu ordert, 
er biesföllgen Bete ge . 
durch die Herten Landes ⸗ Aelteſten zuge⸗ 
kommenen Repartitionen an den Ingui⸗ 
fitiond = Caffen = Rendanten Na h n zu 
Ei ſchleuuigſt einzuzahlen. 
atibor den 20. Februar 1817. 
Sberſchleſiſches Landes ⸗Directorium. 
v. Strach witz. 


ti Subheafativm 


Auf den Antrag der Carl Gro⸗ 
Le Erben, auch reſp. Vormund⸗ 


und ei al 1: Gläubiger, wird 
la en Bereits früher wies 


| Ken "angeftandenen pere Ter⸗ 


minen kein Käufer gemeldet hat, zum 
offentlichen Verkauf der zu Zeri 
belegenen, u dem Carl Gronoſto 
verblieben dad ende nebſt der damit ver⸗ 
bundnen Erbpacht N Gerechtigkeit des raus 
und Brandtwein ⸗Urbars und Schankes, 


ein nochmaliger peremtoriſcher Termin 


en 17 1 * 
ags um r in der hieſigen 
Oerchrs⸗Nanzley 8 

Aus wozu Beſt 10 und Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
um ihre Gebothe abzugeben, und nach 
emp der Intereſſenten und Ober⸗ 
vormundſchaft der Zuſchlag der Arrende 
an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu 
gewär' 225 welches 1 der wb, daß anf 
dient) d elannt gemacht 


72. 


Gebothe, die etwa nach dem 
Termine eingehen ſollten, 
genommen werden kann. 87 
Ratibor den 22. Februar 1817. 


f vo Sayn : Wittgen ches 
Im „Ant 22 ee ſeularf. Wee f. 
kl Eur. 
Wenzel, dent. 


enn 5 4 ſt a tio 

Auf den Antrag der b Neal Sir 
ſoll die unter oe . des Gutes 
Ponienczüß atiborer Krei 8 gelegene, 
sub No. 13 des Dorf Hypotheken: Buchs 
eingetragene Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher 


20 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker und 
nach der 


Wieſenland gehören, und welche 

unterm 3ten Juny 1812 aufgenommenen 
Tare auf 747 rthlr. 26 gl. Courant ge⸗ 
richtlich Nen ae worden, in dem auf 
den .ı2ten ay 2 in yalsrer 
Gerichts = 3 He bſt angeſe 
Termine im Wege der no ont en — 
haftation an den Meiftbiethenden” verkauft 


werden. Kauflufti e und Zahlungsfähige 
werden ER au gefordert: ert: in dieſem 
Termine ihre Gebothe eben, und 


den Zuſchlag gegen das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Gibeth zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 10. Februar 1817. 


Das Juſtg⸗ Amt Rudnik und Ponienczitz. 
| Stanjet, Sofipfom. 
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Anzeige. N 

ee Ai nd auf der hieſigen Nerrfchaft, 
und zwar iu den Dziergowitzer Sac 
rs an der Oder eg 


2 


anſtehenden 
keine eg 


100 Stämme Balfen > Holz 
und 
200 Stämme Riegel = Holz 
vom ſchönſten Wuchs u verkaufen. 
„Kaufluſtige konnen ſich im Orte Dzier⸗ 
gowitz beym F fer Hoppe melden. 
der die Anwefſung hat, denſelben dieſes 
Holz zur Beſi eng anzuzeigen. 
Pohl. Nc den 23. . 1817. 


——— a 


Getreide Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze; 


Geld⸗ und Gffecten-Conrfe t von Betas 
vom 22. — — 1817. 1 Pr. Cour. 
r 


urat.[— — — 


tl. 391.9 * 


aud⸗Duka 

; Kaiſckl. ditto 

D Ord. wichtige ditto 
tl. Friedrichsd or Ir rl. ‚6 ggr. 

5 Pfandbr. v. 1000 rtl. J 104 rtl. rtl. — gar. 
„ ditt 500 „104. rtl. 18 gr. 
D dito. 100. | — rtl. 99% 

150 fl. Wiener Eintöf. Sch. 27 ill. — — bor. 
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Einzelne Blatter dieſeo Anzeigers werden für 2 fal. Münze verkauft. 


